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LAGE

Friedrichwerdersche Kirche und Auswärtiges Amt
Lageplan Berlin-Townhouses

STAATSOPER

FRIEDRICHSWERDER

Kurzbeschreibung zur Planung

Für die Bebauung des Eckgrundstückes Kurstrasse / Kleine 
Jägerstrasse sind zwei Planalternativen entwickelt:
- � Variante A

Wohnhaus mit 4 grosszügigen Etagenwohnungen in den Ober-
geschossen und Nebenräumen bzw. Parkierung im Erdgeschoss

- � Variante B
Wohnhaus mit 2 x 2 Maisonettewohnungen in den Ober-
geschossen und gleichfalls Nebenräumen bzw. Parkierung im 
Erdgeschoss.

Wunschgemäss ist für das Regelgeschoss auch eine Variante -C- 
mit einer Disposition als 2- Spänner und damit 2 kleineren 
Wohnungen aufgezeigt sowie - in einer Variante D - auch eine 
Büronutzung für das 1. Obergeschoss.

Das geplante Wohn- und Geschäftshaus fügt sich in das vorge-
gebene städte-bauliche Konzept ein. Die Grundrissausbildung ist 
flexibel, unterschiedlichsten Wohnvorstellungen der Käufer / Mieter 
kann entsprochen werden. Die Architektursprache ist elegant-
sachlich, qualitätsbewusst, material- und funktionsgerecht.

Evident ist, dass bei einer so Flexibilität Abstriche an einer opti-
malen Grundrissausbildung für den einen oder anderen Wohnung-
styp unvermeidbar sind. Im Übrigen sind die Varianten in ihren 
Teilelementen, wie Fassaden und Grundrissdispositionen, 
austauschbar.

Die Planungsvorgaben zur Nutzung und Gestaltung sind bei den 
Varianten weitgehend eingehalten:

- Das Gebäude ist nicht voll unterkellert; die Unterkellerung beschränkt 
sich auf das Treppenhaus und den Aufzugsbereich, den Hausan-
schlussraum zur Kurstrasse, die notwendigen Wohnungsabstellräume 
sowie die Unterfahrten des mechanischen Parksystems.

- Das Erdgeschoss nimmt das Eingangsfoyer mit Treppenhaus und 
Aufzug, die PKW-Stellplätze in einem mechanischen Parksystem, den 
Müllraum und den Fahrradabstellraum sowie einige Wohn- bzw. Büro-
räume auf - zugehörig zu der Wohnung- bzw. den Wohnungen - im 1. 
Obergeschoss.

- Die Zufahrt zu den PKW-Stellplätzen liegt an der Kleinen Jägerstrasse.
- Der Hauseingangsbereich mit Eckeingang ist repräsentativ und gross-

zügig gestaltet, die Eingangsanlage zurückgenommen, ein Vorpodest 
ausgebildet; ein direkter Zugang zum Abstellraum für Fahrräder und 
Kinderwagen ist gegeben.

- Die vorgegebenen Geschosshöhen - EG 4,50 m, OG 3,50 m - sind 
vorgesehen.

- Die Bäder sind natürlich belichtet und belüftet; lediglich zusätzliche 
Zweitbäder - soweit geplant - bzw. die Besuchertoiletten sind zum Teil 
künstlich belichtet und belüftet.

- Das Dach ist als Dachgarten mit Solarium ausgebildet; der Dachgarten 
ist aus der darunterliegenden Wohnung zugänglich bzw. - bei der 
Variante B - von beiden oberen Maisonettewohnungen.

- Die Aussenwand- und die Fassadenkonstruktionen erfüllen hohe 
Ansprüche an Energie- und Betriebskosteneinsparung; vorgesehen ist 
eine 2- schalige Aussenwandkonstruktion mit einer 
Fassadenaussenhaut aus Verblendmauerwerk - Variante A - bzw. 
Natursteinplatten - Varainte B.
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ÜBERSICHTSPLAN

BUNDESTAG

POTSDAMER PLATZ

LEIPZIGER PLATZ

UNTER DEN LINDEN

PARISER PLATZ

STAATSOPER

MUSEUMSINSEL

HACKSCHER MARKT

SYNAGOGE

ORANIENBURGER STRASSE

GENDARMENMARKT

BAHNHOF FRIEDRICHSTRASSE

FRIEDRICHSWERDER

ALEXANDER

NIKOLAIVIERTEL
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Variante A

Die sich aus dem Grundstückszuschnitt ergebende stumpfe Ecke des 
Gebäudes ist gerundet, antwortet damit auf die Rundung des 
gegenüberliegenden Aussenministeriums. Die südliche Kurstrasse gabelt 
sich am Gebäude harmonisch in die Kleine Jägerstrasse einerseits, die 
nördliche Kurstrasse andererseits. Die Gebäuderundung wird verstärkt 
durch den vorgelagerten, ausschwingenden Balkon, der seine maximal 
zulässige Tiefe im Scheitelpunkt, in der Achse der Winkelhalbierenden, 
erreicht.

nach DIN 277 
Berechnung der Bruttogeschossfläche BGF und des Bruttorauminhalts BRI 

Zusammenstellung der Wohnflächen nach §42ff II.BV

Bemerkung: Terrassen und Wintergartenflächen werden zu 50% angerechnet

WHG 1 WHG 2 WHG 3 WHG 4

m² m² m² m²

14 14 14 14

57

232

232

232

240

135

303 246 246 389

Geschoss

UG

EG

1.OG

3.OG

2.OG

135

Gesamt

4.OG

5.OG

232

232

232

240

WF pro Etage

m²

56

57

1184

BGF a H BRI 

m² m m³

119 2,80 333

269 4,50 1211

266 3,50 931

266 3,50 931

266 3,50 931

275 3,50 963

47 2,50 118

1508 23,80 5418Gesamt

4.OG

5.OG

EG

1.OG

3.OG

2.OG

Geschoss

UG



VARIANTE A

Visualisierung Eingangsfoyer
Parkierungssystem Combiparker Typ Wöhr

Das 3- stöckige mechanische Parksystem 
bietet Platz für 8 PKW-Stellplätze. Die 
verbleibenden Nutzflächen im 
südöstlichen Gebäudeflügel sind der 
Wohnung im 1. Obergeschoss 
zugeordnet und können als Büro/Studio, 
Gartenraum, Einliegerappartement etc. 
genutzt werden; auch eine separate 
geschäftliche Nutzung ist denkbar.
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0                                 5

ERDGESCHOSS 1:200

FASSADE KLEINE JÄGERSTRASSE 1:200

GARTENZIMMER

GF: 24 m 2

EINSTELLGARAGE KOMBIPARKER 8PP

GF: 98 m 2

TREPPE

GF: 12 m 2

MÜLLSAMMELR.

GF: 13 m 2

SCHLEUSE

GF: 5 m 2

EINGANGSHALLE

GF: 30 m 2

TECHNIK

GF: 4 m 2

STUDIO

GF: 24 m 2

TREPPE

GF: 5 m 2

BAD

GF: 3 m 2

FAHRRADRAUM

GF: 12 m 2



Für die 4 grosszügigen Etagenwohnungen in 
den Obergeschossen sind 4 mögliche Varianten 
aufgezeigt; eine Vielzahl denkbarer weiterer 
Varianten liesse sich entwicklen. Über ein 
Käuferwunschmanagement als Marketing-
Strategie könnte die jeweilige Grundrissbildung 
unter Berücksichtigung der statischen und 
installationstechnischen Erfordernisse individuell 
entwickelt werden. 

VARIANTE A

Stimmungen
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0                                 5

1.OBERGESCHOSS 1:200

ISOMETRIE 1:300

ESSEN

GF: 22 m 2

WINTERGARTEN

GF: 8 m 2

WOHNEN

GF: 42 m 2

HALLE

GF: 22 m 2

SCHLAFEN

GF: 16 m 2

WC

GF: 1 m 2

KÜCHE

GF: 19 m 2

BAD

GF: 5 m 2

WK

GF: 3 m 2

SCHLAFEN

GF: 18 m 2

BAD

GF: 8 m 2

ANKLEIDE

GF: 6 m 2

FLUR

GF: 20 m 2

TERRASSE

GF: 14 m 2

SCHLAFEN

GF: 16 m 2

WIGA

GF: 12 m 2

SCHLAFEN

GF: 16 m 2



VARIANTE A

Visualisierung Blick von Norden
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0                                 5

2.OBERGESCHOSS 1:200

SCHNITT A-A 1:200

FLUR

GF: 12 m 2

BAD

GF: 9 m 2

WC

GF: 1 m 2

ANKLEIDE

GF: 4 m 2

WOHNEN

GF: 23 m 2

WK

GF: 3 m 2

KÜCHE

GF: 19 m 2

SCHLAFEN

GF: 17 m 2

SCHLAFEN

GF: 20 m 2

HALLE

GF: 21 m 2

TERRASSE

GF: 14 m 2

WOHNEN

GF: 41 m 2

SCHLAFEN

GF: 16 m 2

WINTERGARTEN

GF: 12 m 2

ARBEITEN

GF: 18 m 2

BAD

GF: 5 m 2

WIGA

GF: 12 m 2



VARIANTE A

Varianten Ziegelsteinfarben

Als Aussenhaut für das Gebäude der Variante A ist Ziegelsteinverklinkerung 
unterschiedlicher Färbung zur Gliederung der Fassade, in Reminiszens an die 
Friedrichswerdersche Kirche vorgesehen. Der 2- schalige Fassadenaufbau 
gewährleistet mit seiner Dämmschicht einen hocheffizienten Wärmeschutz, einen 
niedrigen Energiebedarf bis hin zum Passivhaus-Standard. - Für die Balkon-
geländer ist ornamentiertes, satiniertes Glas vorgeschlagen. Zum Beispiel könnte 
ein Textfragment von Robert Walser zu Berlin - "Gebirgshallen" aufgesetzt sein. 
Die Fenster sind sowohl in Holz - naturbelassen oder gestrichen - als auch in 
Metall denkbar. Die Attika kann massiv oder transparent ausgebildet werden, in 
Teilbereichen als Witterungsschutz auch erhöht. 
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3.OBERGESCHOSS 1:200

FASSADE HOF 1:200

FLUR

GF: 11 m 2

KÜCHE

GF: 25 m 2

HALLE / ESSEN

GF: 26 m 2

BAD

GF: 9 m 2

ANKLEIDE

GF: 4 m 2

SCHLAFEN

GF: 16 m 2

WINTERGARTEN

GF: 12 m 2

TERRASSE

GF: 14 m 2

SCHLAFEN

GF: 16 m 2

ARBEITEN

GF: 18 m 2

WIGA

GF: 12 m 2

BAD

GF: 5 m 2

SCHLAFEN

GF: 19 m 2

WC

GF: 3 m 2

WOHNEN

GF: 59 m 2



VARIANTE A

Materialien

Gemeinsam ist allen Grundrissvarianten eine zusammenhändende 
Raumflucht entlang der äusseren Gebäudeschale und die weitgehende 
Öffnung der Wohnungen nach Süden bzw. Südwesten über voll verglaste 
Loggien. Das Treppenhaus in der Innenecke des Gebäudes trennt den Wohn- 
von Schlafbereich. Je nach den Wohnvorstellungen der Bewohner kann der 
Wohnbereich in Einzelräume aufgelöst oder als Raumkontinuum gestaltet 
werden. Auch die Ausgestaltung der Bäder und Küchen kann in Ausstattung 
und Zuschnitt gemäss den individuellen Käuferwünschen erfolgen.
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4.OBERGESCHOSS 1:200

SCHNITT B-B 1:200

WC

GF: 3 m 2

TERRASSE

GF: 14 m 2

SCHLAFEN

GF: 30 m 2

ANKLEIDEN

GF: 6 m 2

BADEN

GF: 11 m 2

ANKLEIDEN

GF: 6 m 2

BADEN

GF: 11 m 2

HALLE

GF: 25 m 2

KOCHEN

GF: 19 m 2

SCHLAFEN

GF: 30 m 2

ESSEN

GF: 14 m 2

WIGA

GF: 12 m 2

FLUR

GF: 2 m 2

WOHNEN

GF: 71 m 2



VARIANTE A

Visualisierung Isometrie

Der Dachgarten ist von der Eingangshalle der obersten Wohnung zugänglich. Dem 
Treppenhaus ist ein Solarium/Belvedere angelagert. Inwieweit der Dachaufbau - 
wenn gewünscht - noch vergrössert werden kann, ist zu diskutieren.
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DACHGESCHOSS 1:200

UNTERGESCHOSS 1:200

BAD

GF: 3 m 2

TERRASSE

GF: 225 m 2

BELVEDERE

GF: 28 m 2

KELLER

GF: 57 m 2

TREPPE

GF: 10 m 2

TECHNIK

GF: 22 m 2
TECHNIK

GF: 4 m 2



VARIANTE A, C UND D

Visualisierung Eingangssituation

Das grosszügige Eingangsfoyer empfängt den 
Besucher mit einer warmen, zurückhaltenden 
Atmosphäre. 

Variante C und D

Wunschgemäss ist mit dieser Variante auch ein 2-Spänner-Typ mit folglich 
insgesamt 8 Wohnungen entwickelt, um die Wirtschaftlichkeit des Projektes 
nicht zu gefährden, sollte sich die Vermarktung der Grosswohnungen als 
schwierig erweisen. Allerdings wiederspräche die Realisierung eines solchen 
Haustyps der Zielsetzung für das Gesamtquartier, ist doch die Schaffung 
zeitgemässer, grosszügiger Stadtwohnungen die Intention des Projektes 
Frierichswerder.

In der Variante D ist das 1.Obergeschoss als Büronutzung dargestellt.

Die Entscheidung für die Ausbildung des Gebäudes als Ein- oder 
Zweispänner sollte nach Möglichkeit im Zuge der Entwurfsplanung erfolgen, 
da die Wohnungsfreiräume - Balkone, Loggien - bei Grosswohnungen 
verständlicherweise anders zu disponieren sind als bei Kleinwohnungen und 
diese Entscheidung damit das Fassadenbild prägt.
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2-SPÄNNER VARIANTE C 1:200

BÜRONUTZUNG 1.OBERGESCHOSS VARIANTE D 1:200

WOHNEN

GF: 21 m 2

KOCHEN

GF: 16 m 2

KOCHEN / ESSEN

GF: 25 m 2

HALLE / ESSEN

GF: 30 m 2

WOHNEN

GF: 39 m 2

KAMMER

GF: 4 m 2

BAD

GF: 9 m 2

ANKLEIDE

GF: 4 m 2

WINTERGARTEN

GF: 12 m 2

TERRASSE

GF: 14 m 2

SCHLAFEN

GF: 16 m 2

WIGA

GF: 12 m 2

BAD

GF: 5 m 2

SCHLAFEN

GF: 19 m 2

WC

GF: 1 m 2

BAD

GF: 4 m 2

SCHLAFEN

GF: 16 m 2

TK

GF: 3 m 2

FLUR

GF: 32 m 2

BAD

GF: 2 m 2

TREPPE

GF: 10 m 2

BAD

GF: 2 m 2

BÜRO

GF: 18 m 2
BÜRO

GF: 13 m 2

TERRASSE

GF: 14 m 2

BÜRO

GF: 19 m 2
BESPRECHUNG

GF: 38 m 2

BÜRO

GF: 17 m 2

BÜRO

GF: 19 m 2

BÜRO

GF: 21 m 2

BÜRO

GF: 18 m 2

BÜRO

GF: 22 m 2
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